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Abb. 1: Wie alt bist du? Abb. 3: Welche Schule besuchst du?  
(Ergebnisse allgemein und nach familiärer Herkunft)

Basisdaten

Alter Besuchte Schulart

Die Stichprobe wurde so gewählt, dass die aktuellen Bil-
dungsmilieus analog zur tatsächlichen Verteilung repräsen-
tiert sind. Dazu wurde auf Daten des Statistischen Landes-
amtes Baden-Württemberg zurückgegriffen.

12–14 Jahre 47,0

15–16 Jahre 35,4

17–18 Jahre 17,6

N = 2.3111 Alle Angaben in Prozent 

Der Fokus der Befragung liegt auf dem Kernbereich des Jugend-
alters.
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Gymnasium 
(inkl. Berufliche 

Gymnasien)
46,9

Gymnasium 
(inkl. Berufliche 

Gymnasien)
69,3

29,9

Realschule 50,2
46,7

Werkrealschule/
Hauptschule

43,3
51,5

Gemeinschaftsschule 51,1
45,9

Realschule 37,3

Werkrealschule/
Hauptschule 5,8

Gemeinschaftsschule 10,0

N = 2.311 (n Gymnasium = 1.083; n Realschule = 863; n Werkrealschule/Haupt-
schule = 134; n Gemeinschaftsschule = 231) Alle Angaben in Prozent

 beide Eltern in Deutschland geboren
 beide Eltern oder ein Elternteil nicht in Deutschland geboren
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1 Der Buchstabe „N“ bezieht sich bei den Grafiken auf die Gesamtheit der Befragten, also auf 2.311. Der Buchstabe „n“ bezeichnet eine Teilmenge davon, bspw. 
alle Jugendlichen, die sich engagieren.
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Abb. 2: Sind deine Eltern beide in Deutschland geboren?

Familiäre Herkunft und Sprache Religion

ja 58,8

nein 39,0

keine Angabe 2,2

N = 2.311 Alle Angaben in Prozent 

Mehr als ein Drittel der Jugendlichen hat mindestens einen Eltern-
teil, der nicht in Deutschland geboren ist.

10025 50 750

Abb. 4: Wenn mindestens ein Elternteil nicht in Deutschland 
geboren ist, welche Sprache/n wird/werden bei dir zu 
Hause ge sprochen? (Ergebnisse nach familiärer Herkunft)

nur Deutsch 15,4

Deutsch und eine 
weitere Sprache 74,3

kein Deutsch 10,2

keine Angabe 0,1

n = 902 (beide Eltern oder ein Elternteil nicht in Deutschland geboren)  
Alle Angaben in Prozent 

1007550250

Jugendliche mit mindestens einem Elternteil, der nicht in Deutsch-
land geboren ist, wachsen meisten zweisprachig auf. 

Abb. 6: Fühlst du dich einer Religion zugehörig?

ja 70,2

nein 27,7

keine Angabe 2,2

N = 2.311 Alle Angaben in Prozent 

Die große Mehrheit der Jugendlichen bezeichnet sich als einer 
Religion zugehörig. 

10025 50 750

Abb. 7: Wenn ja, welcher Religion fühlst du dich zugehörig? 

Christentum 76,0

Hinduismus 0,4

Judentum 0,2

Sonstiges 3,8

keine Angabe 0,3

Islam 18,6

Buddhismus 0,6

n = 1.622 Alle Angaben in Prozent 

Unter den religiösen Jugendlichen fühlt sich ein knappes Fünftel 
dem Islam zugehörig. 

10025 50 750
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Werte

Die Familie ist Jugendlichen sehr wichtig. 91,6 Prozent der 
Befragten wählten dieses Thema unter die Top 5 der für 
sie wichtigsten Themen. 86,1 Prozent zählen Gesundheit 
zu ihren fünf wichtigsten Themen, 78,1 Prozent Freunde/
Freundinnen. 

Bei sonst hoher Werteübereinstimmung wird beim Thema 
„Geld“ ein deutlicher Unterschied zwischen den Geschlech-
tern sichtbar. 57 Prozent der befragten Jungen wählen die-
sen Wert unter die eigene Werte-Top-5, aber vergleichs-
weise geringe 34,9 Prozent bei den Mädchen.

Abb. 86: Was sind deine Top 5 Themen?

Abb. 87: Was sind deine Top 5 Themen?  
(Ergebnisse nach Geschlecht)

Familie 91,6

Gesundheit 86,1

Freunde/Freundinnen 78,1

Liebe/Partnerschaft 51,1

Geld 46,1

Erfolg 41,0

Freizeit 38,9

Umwelt/Natur 18,0

Religion 15,8

Leistung 13,4

Schönheit 6,1

N = 2.311 Alle Angaben in Prozent Mehrfachnennungen möglich

10025 50 750

Familie 89,1
94,1

Gesundheit 84,3
87,9

Freunde/Freundinnen 74,6
81,6

Liebe/Partnerschaft 46,8
55,6

Geld 57,0
34,9

Erfolg 42,3
39,7

Freizeit 42,5
35,3

Umwelt/Natur 15,0
21,0

Religion 15,7
16,0

Leistung 13,8
13,0

Schönheit 5,5
6,7

N = 2.311 Alle Angaben in Prozent Mehrfachnennungen möglich

10025 50 750

 männlich   weiblich
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Schule und Freundschaft

In ihrer Schule fühlen sich 80,4 Prozent der befragten 
Jugend lichen wohl; etwas weniger als 2017, als noch 83 
Prozent der Jugendlichen diese Frage bejahten. Auch der 
Wohlfühlfaktor im Klassenverband ist leicht gesunken: 
Vor drei Jahren gaben 88 Prozent der Jugendlichen an, sich 
in ihrer Klasse wohlzufühlen, in der aktuellen Befragung 
ist dieser Wert auf 84,1 Prozent zurückgegangen. 

44 Prozent der Jugendliche geben an, dass ihre Lehrkräfte 
sie auffordern, Feedback zu ihrem Unterricht zu geben. 
Bei 49,2 Prozent der Befragten ist dies nicht der Fall. 

Über alle Schularten hinweg gestalten sich die Freundschaf-
ten der Jugendlichen vielfältig. 89,9 Prozent sagen, dass sie 
sich einen einen „bunt gemischten Freundeskreis“ (andere 
Religion, Sprache, Kultur, Schule) vorstellen können.

Abb. 53: In meiner Schule fühle ich mich wohl./ 
In meiner Klasse fühle ich mich wohl.

keine Angabe 3,3

nein 12,5

ja 84,1

keine Angabe 3,7

nein 15,9

ja 80,4

N = 2.311 Alle Angaben in Prozent 

Der Wohlfühlfaktor in der Schule und im Klassenverband bleibt 
hoch.
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In meiner Schule fühle ich mich wohl.

In meiner Klasse fühle ich mich wohl.

Abb. 41: Fordert eure Lehrerin/euer Lehrer euch dazu auf, ihr/ihm 
Feedback zu ihrem/seinem Unterricht zu geben?

ja 44,0

nein 49,2

keine Angabe 6,8

N = 2.311 Alle Angaben in Prozent 

Fast die Hälfte aller Befragten werden von ihren Lehrerinnen/
Lehrern nicht nach Feedback zum Unterricht gefragt.

10025 50 750

Abb. 52: Kannst du dir einen „bunt gemischten“ (andere Religion, 
Sprache, Kultur, Schule) Freundeskreis vorstellen?  
(Ergebnisse allgemein und nach Schulart)

ja 89,9

nein 7,8

keine Angabe 2,3

N = 2.311 Alle Angaben in Prozent 

Über alle Schularten hinweg sind Jugendliche offen für vielfältige 
Freundschaften.

10025 50 750
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Politik

Für 65,6 Prozent der befragten Jugendlichen sind politische 
Themen „wichtig“ (54,3 Prozent) oder „sehr wichtig“ (11,3 
Prozent).

Mehr als ein Fünftel der befragten Jugendlichen sagen, dass 
sie mit der Demokratie in Deutschland unzufrieden sind. 
Unter den befragten Jungen ist der Anteil derer, die mit der 
Demokratie in Deutschland „unzufrieden“ sind, deutlich 
größer (27,7 Prozent ) als bei den befragten Mädchen 
(17,6 Prozent).

Abb. 65: Wie zufrieden bist du mit unserer Demokratie in 
Deutschland?

70 Prozent der baden-württembergischen Jugendlichen sind mit 
der Demokratie in Deutschland „sehr zufrieden“ bzw. „zufrieden“.

sehr zufrieden 8,5

zufrieden 61,5

keine Angabe 7,2

unzufrieden 22,7

N = 2.311 Alle Angaben in Prozent 

10025 50 750

Abb. 63: Wie wichtig sind dir politische Themen?  
(Ergebnisse allgemein und nach Geschlecht)

sehr wichtig 13,6
9,0

wichtig 49,8
58,8

keine Angabe 4,8
4,7

unwichtig 31,8
27,4

sehr wichtig 11,3

wichtig 54,3

keine Angabe 4,8

unwichtig 29,6

Ungefähr zwei von drei Jugendlichen sind politische Themen 
wichtig oder sehr wichtig. 

 männlich   weiblich

10025 50 750

N = 2.311 Alle Angaben in Prozent 

10025 50 750

Abb. 68: Wie zufrieden bist du mit unserer Demokratie in 
Deutschland? (Ergebnisse nach Geschlecht)

sehr zufrieden 10,4
6,7

zufrieden 55,7
67,5

keine Angabe 6,2
8,2

unzufrieden 27,7
17,6

N = 2.311 Alle Angaben in Prozent 

 männlich   weiblich

Die Jungen sind mit unserer Demokratie weniger zufrieden als 
die Mädchen.

10025 50 750
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53,8 Prozent der Jugendlichen sehen bei jugendgerechten 
Angeboten zur politischen Bildung Defizite.

Knapp ein Fünftel der befragten Jugendlichen geben an, 
schon einmal außerhalb der Schule ein politisches Bildungs-
angebot wahrgenommen zu haben. Bei Jugend liche an 
Real schulen, Werk-/Hauptrealschulen und Gemeinschafts-
schulen ist dies etwas weniger häufig der Fall als bei 
Jugend lichen an Gymnasien.

An dieser Stelle wäre es interessant, weiter zu forschen 
und Jugendliche dazu zu befragen, welche Vorstellungen 
sie bezüglich schulischer und außerschulischer Angebote 
der politischen Bildung haben.

Abb. 69: Ist deiner Meinung nach das jugendgerechte Angebot zur 
politischen Bildung ausreichend?

ja 36,7

nein 53,8

keine Angabe 9,5

N = 2.311 Alle Angaben in Prozent 

54 Prozent der befragten Jugendlichen sind der Auffassung, dass 
es kein ausreichendes jugendgerechtes politisches Bildungs-
angebot gibt. 

10025 50 750

Abb. 71: Hast du schon einmal ein Angebot zur politischen Bildung 
außerhalb der Schule wahrgenommen?

ja 19,0

nein 76,5

keine Angabe 4,5

N = 2.311 Alle Angaben in Prozent 

Fast ein Fünftel der befragten Jugendlichen hat schon einmal 
ein außerschulisches Angebot zur politischen Bildung wahr-
genommen. 

10025 50 750
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Engagement und Zukunft

Die Berufswahl ist die erste große Entscheidung, die junge 
Menschen weitestgehend selbstständig treffen. Gleich-
zeitig ist es eine Entscheidung, die einen immensen Ein-
fluss auf die persönliche Zukunft hat. Für viele Jugend-
liche ist diese Entscheidung mit großen Fragezeichen ver-
bunden, auf der anderen Seite sagen 42 Prozent der Be-
fragten, dass sie schon einen Berufswunsch haben. Bei 
35 Prozent wechselt der Berufswunsch, 21 Prozent der 

12- bis 18-Jährigen haben noch gar keine Vorstellung be-
züglich ihres künftigen Berufs. Bei der Gruppe der 15- bis 
18-Jährigen sind es sogar 23 Prozent, die nach noch keinen 
Berufswunsch haben. 

Die nachfolgende Grafik stellt – aufgeschlüsselt nach be-
suchter Schulart – für alle Befragten (12 bis 18 Jahre) dar, 
welche Pläne sie für die Zeit nach der Schule haben.

Abb. 79: Wie geht es nach der Schule weiter? (Ergebnisse nach Schulart)

Ich habe schon einen 
festen Berufswunsch. 44,5

57,7
49,8

35,5
41,6

Ich gehe jobben. 25,1
26,1

22,9

34,6
29,4

Ich freue mich auf 
Ausbildung oder Studium. 41,7

47,0
51,1

41,7
43,0 Ich möchte ein Jahr 

Bundesfreiwilligendienst 
oder ein Freiwilliges Jahr 
in Deutschland machen.

8,1
7,5
9,5

10,3
9,3

Ich bin sicher, dass 
ich später einen 

Arbeitsplatz finde.
51,9

48,5
51,9

48,4
50,1 Ich möchte ein Jahr 

Bundesfreiwilligendienst 
oder ein Freiwilliges Jahr 

im Ausland machen.
9,5

7,5
10,4

11,7
10,5

Ich möchte irgendwann 
nach der Schule eine 
Ausbildung machen.

57,5
75,4

63,2

23,8
43,3 Ich plane einen Auslands-

aufenthalt (z. B. „work 
and travel“ oder Au-pair).

11,0
4,5

12,1

24,6
17,1

Ich möchte irgendwann 
nach der Schule studieren. 31,7

21,6
27,7

61,6
44,7 Ich möchte auf jeden Fall 

ins Ausland, weiß aber 
noch nicht genau, wie.

21,2
17,2

21,6

37,6
28,7

Ich möchte irgendwann 
nach der Schule eine 

Ausbildung machen 
und dann studieren.

25,4
15,7

20,3

16,2
20,0

Ich gehe zur Bundeswehr. 5,0
5,2
6,1

2,8
4,1

Ich besuche eine 
weiterführende Schule. 46,1

45,5
44,2

17,7
32,6

Sonstiges 3,2
0,7
3,0

5,6
4,2

Ich mache ein Praktikum. 41,0
41,8

35,9

25,0
33,1

N = 2.311 Alle Angaben in Prozent Mehrfachnennungen möglich nur zutreffende Antworten mit „ja“

42 Prozent haben schon einen festen Berufswunsch. Mehr als ein Viertel planen einen Auslandsaufenthalt.

100 10025 2550 5075 750 0

 Gesamt   Gymnasium   Realschule   Werkrealschule/Hauptschule   Gemeinschaftsschule
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Analog zu dem relativ großen Anteil der Jugendlichen, die 
noch keinen oder keinen eindeutigen Berufswunsch haben, 
äußert ein großer Anteil der befragten Jugendlichen (38 Pro-
zent) den Wunsch, mehr Unterstützung bei der Berufswahl 
zu erhalten.

Diejenigen Jugendlichen, die sich mehr Unterstützung bei 
der Berufswahl wünschen (n = 873), haben wir gefragt, von 
wem sie gerne mehr Hilfe hätten. 59 Prozent von ihnen 
nennen die Schule, 38 Prozent die Eltern und 29 Prozent 
das Berufsinformationszentrum. 
Bei dieser Frage zeigen sich deutliche Unterschiede je nach 
besuchter Schulart, wie Abb. 82 zeigt.

Abb. 82: Würdest du dir mehr Unterstützung bei der Berufswahl 
wünschen? (Ergebnisse nach Schulart)

ja 35,7
47,8

43,7

36,9

nein 59,0
46,3

52,4

60,1

keine Angabe 5,3
6,0

3,9

3,0

N = 2.311 Alle Angaben in Prozent

Mehr als ein Drittel der Jugendlichen wünscht sich mehr Unter-
stützung bei der Berufswahl. 

10025 50 750

 Gymnasium   Realschule   Werkrealschule/Hauptschule  
 Gemeinschaftsschule

Abb. 83: Wenn ja, von wem würdest du dir mehr Unterstützung 
bei der Berufs wahl wünschen?  
(Ergebnisse nach Schulart)

Schule 49,7
56,3

48,5

69,3

Eltern 51,3
59,4

54,5

19,3

Berufsinformations-
zentrum (BIZ)/
Arbeitsagentur

17,2
14,1

28,7

40,3

Freunde/
Freundinnen

27,3
34,4

29,7

7,8

sonstige 
Familienmitglieder

26,6
29,7

18,8

7,8

Jugendbegleiter, 
Jobpatinnen und 

andere Mentoren
8,8
9,4

14,9

19,5

jemand aus dem 
Jugendhaus, 

Sportverein etc.
2,6
1,6

7,9

3,8

keine Angabe 3,2
3,1

6,9

4,0

n = 873 Alle Angaben in Prozent Mehrfachnennungen möglich

Von den Jugendlichen, die sich mehr Unterstützung bei der 
Berufs wahl wünschen, nennen Gymnasiasten die Schule an 
erster Stelle. Bei den anderen Jugendlichen stehen die eigenen 
Eltern besonders im Fokus.

10025 50 750

 Gymnasium   Realschule   Werkrealschule/Hauptschule  
 Gemeinschaftsschule
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Geschlechtsstereotype Vorlieben bleiben bei den Berufs-
wünschen nach wie vor deutlich erkennbar. Für einen 
MINT-Beruf interessieren sich hauptsächlich die Jungen, 
genau umgekehrt sieht es bei den mit weiblichen Eigen-
schaften assoziierten Berufsfeldern aus.

Ein Drittel der Jugendlichen in Baden-Württemberg enga-
giert sich ehrenamtlich. Dieser Wert ist seit der Befra-
gung im Jahr 2013 bemerkenswert stabil. Allerdings ist 
das Engage ment von Jugendlichen, die regelmäßig einmal 
pro Woche Verantwortung übernehmen von 31,3 Prozent 
in 2017 auf jetzt 26,1 Prozent deutlich zurückgegangen.

Arbeitest du in deiner Freizeit ehrenamtlich mit, das heißt, ohne 
dafür „richtig“ Geld zu bekommen? 2

Alle Angaben in Prozent    ja   nein   keine Angabe

2011

38

61

1

2013

32

67

1

64,1

35,1

2015

0,8

2017

31,2

68,3

0,5

2020

32,7

65,9

1,4

100

75

50

25

0 Jahr

Anteil

2 Die Auswertung und Darstellung in den Jugendstudien 2011 und 2013 erfolgte in gerundeten prozentualen Anteilen.

Abb. 85: In welchem Feld sollte dein Beruf angesiedelt sein?  
(Ergebnisse nach Geschlecht)

Soziales/Pädagogik 8,8
35,9

Büro/Verwaltung 13,8
26,6

Gesundheit/
Medizin/Schönheit

8,6
29,1

Technik 30,7
3,7

IT/Computer 25,2
5,9

Kunst/Kultur/
Gestaltung

3,3
16,2

Medien 7,9
11,1

Handwerk 14,9
3,5

Verkauf 9,9
6,6

Bau, Architektur, 
Vermessung

9,1
6,6

Natur/Umwelt/
Landwirtschaft

4,8
9,1

Elektro 9,1
0,8

Metall, 
Maschinenbau

7,9
0,9

Verkehr,  
Logistik, Reisen

3,3
3,7

Produktion/
Fertigung

1,7
0,6

N = 2.311 Alle Angaben in Prozent Mehrfachnennungen möglich

5010 20 30 400

 männlich   weiblich
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